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Ml i e n.
^)>e k. k. vereinigte Hofkanzley hat die durch

die Beförderung des Gudernial« Sccretärs, Joseph

Freiherrn v. Flödnigg, zum Kreishauptmann, er-

ledigte Guberni^l'SccrclärssieNe bei dem Laibachcr

Landes'Gudernium, dem Hof . Eoncipisien der ge«

nannten Hofstelle, Franz G loser , verliehen.

Die k. k. vereinigte Hofkanzley hat die bei ihr
erledigte Hof-Eoncipistenstelle dem drillen Kreis»
Kommissar in I l l y r ien, ThomasPa u ker, zuver«
leihen befunden. (W«en. Z.)

Frankreich.
M a r s e i l l e , 24. Nov. Von Algier und

tem Herzog von OrleanS bringen die neuesten Bric-
so Folgcndeö: »Die Nationalgarte besorgt den
Dlenst bei dem Prinzen. Bei einer Revue der Li«
mcntruppen haben die regulären und nicht rcgulä«
ren Spahis (Zouaves) verschiedene (Zavalleriean.
griffe dargestellt. — Jeden Tag kommen neueKo«
lonisien an, um sich in Buffarik, welches künftig
den Namen »Clauzelville« erhalten soll, niederzu-
lassen. Seitdem die Reise des Prinzen bekannt ist,
srrnde über eine Mi l l ion Grundeigenthum angc«
tauft. — Von Port -Vcndres sind La spanische
Maulesel in Oran angelangt, die bei der nächsten
Expedition die Feldstücke zu tragen bestimmt sind.
M a n zählt bis jetzt io,5ao Bajonette, ohne die
Artilleristen und die Kavallerie zu rechnen, welche
die Spahis oder Zouaves, die Chasseurs d'Afrique
und die Türken Ibrahims begreift. — Die Insel
Rackvaun, in geringer Entfernung von der afrika-
nischen Küste gelegen, ist von den Franzosen in der
ooMtten.Absicht besetzt worden, die englische Con-

trebande mit Pulver und Blei zu erschweren, u»l>
eine Diversion zu machen, zu Gunsten der Türkerl
und^(Zoulanglis in Tremecen, die von Abdel» Ka-
ders Truppen dloHirt sind, und denen die Lebens
mittel zu fehlen anfangen. Der letzie Zweck rst
zum Theil schsn erreicht,"

M a r s e i l l e , 26. Nov. Nach dem neuesten
Eclaireur dc la Meditcrr<-.n6e ist den 25. cine tele»
graphische Depesche an den Seepräscctcn in Toulon
angelangt, wodurch Bcfch! ertheilt wird, die M a n n -
schaft der Linienschiffe Algesircs von 64 und Sclpi«
von 62 Kanonen, so wie die Fregatte Allemisevon
52 Kanonen unverzüglich auf den Kriegsfuß zu
setzen. Dle Depesche sagt, daß diese Fahrzeuge be-
stimmt seyen, einen Theil der Obscrvationsescadre
auszumachen. Allem Anscheine nach rviro sich die«
sc Escadre im Occan fornnrcn. un^ sich bereit Hal«
ten, auf den ersten Wink gegen die Amerikaner zu
wirken. Die Fahrzeuge sollen für scchs Monaic Le-
blnsmittcl und für ein Jahr Rechangcs einnehmen»
Dem Acmirol v. Mackau soll 5as Gmnmanco an-
vertraut seyn. — Die sardimscde Floti l le, deren
Bestimmung noch nichl recht bekannt, wird auö fünf
Fregatten von 60 und aus drei von 44 — 5« Ka .
nonen bestehen; ferner aus einer (Zorvett.', einem
Kutter, zwei Briggsund sechs Kanonierschaluppen.
An der ganzen picmontesiscben Küste von Nizza bis
Spezzia werden unter den Erwachsenen von »8 bit
45 Jahren Seeleute in Masse ausgehoben.

Eine k. Ordonnanz vom 26. Nov. verfügt:
»Art. 1. Der Gegenadmiral Baron Mackuu, Gou.
verncur von Martinique, wird das (Zomm.ineo de5
Bcobachtungsgeschrvadcrs, das sich dci den Antil«
len vnlammeltt ftll, übernehmen. Art . 2. Be i
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seiner Ankunft zu Fort Royal wird dieser General,
officier das Oberkommando der gesammtcn See.
Macht der Antillen und im Golf von Mexico ha.
den. Er wird seine Flagge auf dem Linienschiffe
Jupiter, oder einem andern Schiffe, nach den Er«
fordernissen des Dienstes aufpflanzen. Art. 3. I n
seiner Eigenschaft als Gouverneur wird er das Ober-
kommando der Truppen der Kolonien von Mar t i -
nique, Guadeloupe und deren Dependenzen haben.«

Das Linienschiff T r i t o n , (Zapitän Baudin,
wird nächstens goo Mann an Bord nehmen, und
sie nach Oran bringen, wo es zur Verfügung des
Herzens von Orleans bleiben soll.

P a r i s , 26. Nov. lZapitän Roß befindet
sich in Paris, und wohnte gestern einer Iahressiz«
zung der geographischen Gesellschaft bei, wo man
auch den Freiherrn v. Humboldt bemerkte. Gö
wurden in dieser Sitzung zwei bevorstehend neue
Entdeckungsreisen angezeigt: die brittische Regie-
rung läßt eine neue Expedition nach dem Polar«
Meere vorbereiten, und ein Deutscher kündigt den
abenleuellichen Plan an , ganz Afrika von der
Nordküste bis zum Vorgebirg der guten Hoffnung
durchwandern zu wollen.

P a r i s , 3o. Nov. M a n versichert, Hr . Bois
le lZomte, der gewandteste unserer Diplomaten, wer-
de unverzüglich mit einer außerordentlichen Mission
a« den Präsidenten Jackson nach den Vereinigten
Staaten abreisen. Von seinen Instructioncn weiß
man nichts; man hofft aber, Hr . Bois le Eomtt
werde d isma l einen glücklichern Erfolg als bei fei^
ner Mission an Mehemed.Ali im Iahre iL55 haben.

(Alig. Z.)
Der M o n i t c u r v. 3a. Nov. enthält fol«

Zende Nachricht: »Eine telegraphische Depesche au i
Toulon vom 23., und aus Oran vom 22. Nov.
meldet, daß der Herzog von Orleans Tags zuvor
in letzterer Stadt eingetroffen ist. Se. kön. Ho,
heil genießen fortwährend der vollkommensten Ge,
sundhcit' — Die Armee sollte sich am 24. oder 25.
in Marsch setzen.« (Oesi. B.)

P a r i s , 1. Dcc. I I . M M . der König und
die Königmn der Belgier sind am 3o. Nov. Abends
ous den Tuilcnen nach Brüssel abgereist.

(Assg. Z.)
Die Regierung hat entschieden, daß in Algier

«ine öffentliche Bibliothek errichtet werden soll, de«
ven man daselbst sehr bedarf. Eine von Dr . lZhe»
vreau geschenkte Büchersammlung wird den Stamm
d u l d e n bilden.

(Wien. Z.)

S p a n i e n .
Die T i m e s enthält ein Schreiben aus M a-

d r i d vom 17. Nov., welches sich in sehr bitteren
Ausdrücken über die von der französischen Regierung
gegen Spanien befolgte Politik ausspricht und ihr
unter Anderm ten Sturz des portugiesischen M i -
nisteriumS (die erste Entlassung des Marquis von
Saldanha und seiner (ZoNegen war nämlich an je-
nem Tage in Madrid scbon bekannt) zuschreibt, w"»
bei derselben die Msicht untergelegt wird, dadurch
die Mitwirkung portugiesischer Truppen zur Pacift-
cation SpanienS zu verhindern. Aehnliche Pläne,
heißt es in jenem Schreiben, sollen in Spanien
selbst im Weske seyn, ja, es ging sogar das Gerücht,
man habe am Tage der Eorlcserdssnung einen Auf«
stand in Madrid bewirken, und die Königinn nö»
thigen wollen, auf die Hülfe Portugals zu verzich-
ten. Indeß war, ungeachtet der großen Menschen«
masse, die sich an dem genannten Tage auf den
Straßen Madrids versammelt hatte, die allgemei-
ne Fröhlichkeit und Ruhe nirgends gestört worden.
Nach Briefen aus Eadix sotten sick, demselben
Schreiben zufolge, die Prouinzialjunten überall
aufgelööt haben, und in Leres, Puerto Santa«
Mar ia und San Lucar die nöthigen Anstalten ge»
troffen worden seyn, einige zwanzig Klöster öffent-
lich an die Meistbietenden zu verlaufen.

(Ocst. B.)
Die G a c e t t e meldet aus S t . Iean.Pied«oe«

Port (ohne Da tum) : M?n spricht von einem Ge«
fechte, das in der Gegend von EstcNa Stat t gefun»
den habe. Die Truppen der Königinn unter G t .
neral Oraa, 9000 Mann stark, hatten Anfangs die
Oberhand, sie verdrängten drei Bataillone aus ih«
ren Stellungen, und bemächtigten sich beträchtliche»
Mundvorräthe. Während General Oraa diese
reiche Beute nach Puente de la Reyna abführen
ließ, wurde er seiner Scits von Ituralde ange.
griffen, der von Bilbao mit dcm Gros der Earl i -
stischen Armee heranzog. Dieser nöthigte ihn, sich
vor so überlegenen Ctreitkräften zurückzuziehen,
und den größten Theil seiner Bcute fahren zu las-
sen. Von beiden Seiten zahlte man nur wenige
Todte, und die ganze Affaire hatte bloß durch den
Werth Wichtigkeit, den man auf die Mundror .
rathe legt, die wegen der Strenge des Winterb
täglich seltner werden. (Wien. Z . )

B a y o n n e , 26. Nov. General Vordova hat
an die Königinn einen Bericht erstattet, worauz
hervorgeht, daß ev am i5, die Stadt Estclla olm«
Schwertsireich besetzte, und am »7. mit seinen fünf«
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zehn Bataillonen nach Venn zurückkehrte. Gguia,
nahm kein Tressen an, aber in Scharmützeln ver«
loren hiernach die (Zarlisten 6 bis 700 Mann. 6or-
tova rühmt die Disciplin seines Heeres. — Die
iZarlisten haben das befestigte S t . Barcholomäus-
kloster bei S l . Sebastian eingenommen; sie wa«
ren ,5oo an Zahl, und führten das Vorhaben durch
Uebcrraschung aus. Sie können sich vermuthlich
nicht lange darin behaupten. Die (Zarlisten ma»
chen auch Miene, als woNten sie mit Kanonen nach
Behobie herüberschiehcn; die Generale Harispe und
Nsgues trrssel, daher Anstalt zu Repressalien/ und
Einige glauben sogar, die Franzosen würden über
die Glänze ziehen und I r u n verbrennen. Doch er-
fahrt man so ebe>i, die Carlisle« hätten bisher ih.
ren Plan nicht zu vollführen gewagt. (ANg. Z.)

Der M o n i t e u r vom 2. December enthält
folgende Nachrichten aus Spanien: »Mina, an
ecr Spitze von 2000 Mann und 200 Pferden, und
eer Obrist Nat von Valencia mit »5oo oder iLoo
Mann , sind am 22. m der Eonca te Trcmp ange-
langt. — Bei ihrer Annäherung haben die Earli«
fien die Blockade der Stadt Tremp aufgehoben, ha-
ben sich in die benachbarten Dörfer zerstreut und
ihre Kranken nach Gerri transportist.— Die ßhri«
fiinos haben Tremp wahrend einigen Snn,5en ver»
lassen, um lie (Zarlisien dahin zu locken und sie
dort zu umzingeln; aber die (Zarlisten haben sich
wehl gehütet, dahin zurückzukehren. — Man per-
sichert, daß durch Arragonien Truppen der Köni-
ginn anrücken. — Wcnn sicd dieses Gerücht bestä-
tigt, wird die SteNung der Earlistcn so schwierig
werden, daß sie bald genöthigt seyn dürften,, sich
nach Frankreich zu werfen. — Ein Schreiben aus
Toulouse vom 29. bestätigt die Nachricht von der
Rückkehr der Ehristinos ins Aranthal, von der
Flucht der (Zarlisten, welche Viclla besetzt hatten,
und von der vollständigen Niederlage, derjenigen
ihrer Banden, die sich in der Gegend von Ssteni be»
fanden. — Beim Anblick der von dem General
Hariope getroffenen Anstalten, um die lZarlistcn zu
bindern, einen Angriff gegen Behobie zu erneuern,
dev ihrer Seits nicht Statt finden konnte, ohne daß
ihre Flinten- und Kanonenkugeln auf unser Gebiet
gefallen wären, hiben diese auf ihr Vorhaben Ber.
zicht geleistet.»

Die Madrider Blätter zeigen sich sehr unzusrie»
den über den Gang des Krieges im Norden, na»
mcntUch über die Bedrohung Arragoniens und E)>
llüonkn» durch die Oarlisten. Der »Spanier»

dringt darauf, auch die Garnison von Madrid ins
Feld rücken zu lassen, da man ihrer in der Stadt
nicht bedürfe. Nach dcn ausbleibenden portugicsi«
schen Hülfstruppcn, welche man mit Ungeduld er»
wartet, hat Hr. Mendizadal cincn ßourricr abge-
schickt, welcher der Königinn von Portugal ein
dringendes Erinnerungsschreiben bringt. — M a n
schreibt aus Barcelona vom 2». Nov.: Es geh
das Gerücht, dah die Earlisten nach der Ebene von
Lampurdan marschi>en, indem ihnen Verstärkung
aus Navarra zugekommen sey. Uebcrhaupt ver-
doppeln sie in diesem Augenblicke ihre Ansirengun«
Zen. Man spricht ron einer ssolonne von 2000
Mann , welche Arragonicn bis zur Provinz Soria
durchzogen haben soll, um nach (Hastllien einzudrin-
gen. Man hat einige Bataillone Infanterie und
etwas (Zav^llerie nach den bedrohten Puncten ge.
schickt. Die Stadt Can-(Zeloni (Katalonien) ist
von i5on (Zarlisten angegriffen worden, welche sich
jedoch mit Verlust zurückziehen muhten; die An.
führer waren ZoriNa und der Pfarrer von lZerman-
lera. Zu Easascrras haben tie Navarresen festen
Fuß gefaßt, wahrend 6abaslcri^ mit sciner Bande
von looo Mann Borrada, und eine andere Bande
den Pah bei der Brücke von Rcbenti besetzt hält.
ANe (Zommunicalionen dcr Stadt sind durch diese
Anstalten abgeschnitten. Aus Lucenca (Valencia)
hat man Briefe, wornach die Garnison dcr Stadt
einen zweimaligen Angriff des Carlistischen Anfüh«
rers Scrrado, an der Spitze von 3ooo Mann und
160 Pferden, zurückschlug. Hier erwartet man mit
Sehnsucht das Eintreffen des Generals Gspinesa
mit/,5oo Mann Fuhvoli' und 3ao Reitern; nach
dcn letzten Nachrichten befand sich diese Division
in Valencia. (Wien. Z.)

P o r t u g a l .
P l y m o u t h , 25. Nov. Die Fregatte Stag,

welche Lissabon am ,9- Nov. verließ, überbringt
Depeschen sül die brittische Regierung. Gerade vor
ihrer Abfahrt hatte die Königinn ihr Ministerium
verändert, welches nun zusammengesetzt ist wie
folgt: Jose Jorge Loureiro, Kriegsminister; Ba-
ron Sa da Bandcira, für dos Seewesen; .F. A. de
(ZampoK. für die Finanzen; Marquis v. Louls,
Minister des Auswärtigen und wahrscheinlich zum
Präsidenten des Conseils bestimmt; Miguel A n .
tonio Vallez (Zaldeila, Iussimnnistel; doch ist die»
se letzte Ernennung noch zweifelhaft. Diese Aen-
derungen haben das Volk sehr befriedigt, was sich
namentlich im Theater durch lauleS Bwat ru fm
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kund gab. Der Herzog von Tcrccira hat den Ober«
befehl über die Truppe» bis jetzt behalten, und
Palmella, wiewohl nicht mehr im Ministerium,
steht mit dem Marquis v. Loul^, dem muthmah»
lichen Premierminister, im besten Vernehmen.

(Allg. Z.)
Der neue französische Gesandte an dcmpor<

tugiesischen Hofe, Vicomt Saint-Priest, war am
I o . Nov. an Bord des englischen Linienschiffes Lin»
nct von England zu Lissabon angekommen. Die
Königinn hat dem Admiral Sartorius das Groß«
kreuz des San Bento-Ordens, und die Königinn
von.Spanien dcr Herzoginn von Palmella, zur eh-
renden Anerkennung für den von ihrem Gemahl
unterzeichneten Vertrag wegen der freien Duero«
Schissfahrt, daö Großkreuz des Maria» Louism»
Ordens verliehen.

Großbritannien.
Die Londoner Hofzcitung meldet die Ernen»

nu»g Lord George Wll l iam Nusscls zum auhcror^
Lenllichen Gesandten und bevollmächtigten Mini«
sier bei S r . Majestät dem Könige von Preußen
«no S i r George Shec's zum außerordentlichen Ge<
sandten und bevollmächtigten Minister bei Sr . M a .
jesiat dem Könige von Würtemberg. (Oest. B.)

P l y m o u t h , 25. Nov. Heute Abends ist der
Befehl hier eingegangen, die heule von dem Dampf«
Hoot James Watt überbrachten 5ooo Flinten auf
taö Linienschiff Rodney von 92 Kanonen überzula«
den. Die Kriegsrorräthc, welche man mit dem
Dampfdoct R^yal Tar erwartet, sollen ebenfalls
an Bord des Rodney gebracht werden, rroraii' cr
znit 20,000 Flinten für ten Dienst der Köni^ilni
nach Barcelona absegeln wiro. Der Nimrod und
die Pearl liegen segelfertig, aber ihre Bestimmung
ist nicht bekannt. (Allg. Z.)

L o n d o n , 27. Nov. P o r t s m o u t h , 24,
November. Dem Quadrupelverlrage gemäh wer«
den drei Kriegsschiffe, nämlich dcr Rodney von 92
und die lZorvctten Pearl und Nimrod, jede von 2»
Kanonen, heute von Plymouth nach Vigo absc»
gcln. Sie führen großc Verrathe von Munition
und Waffen für den Dienst ocr Königinn von Spa«
nien, und sind bestimmt, das brittische Geschwader
an der spanischen Nordküste unter (Zapilän Lord I ,
Hay zu verstärken. Der Rcdncy r.'ird sogleich nach
Malta absegeln, um sich mit unserer Flotte im
Mittclmcere zu verbinden. Der türkische Gcsandte
kam gestern mit einem zahlreichen Gefolge vcn
London hier an, um das hiesige Arsenal in Augen»
schein zu nehmen."

^c re i l i i g l e Staaten von Morvamer ika .
P h i l a d e l p h i a , 10, Oct. Der Mississippi«

Staat schiringt sicd allmählich zu einem Wohlsian.
de empör, 5er Erstaunen erregt. Man berechnet
den diesjährige», Ertrag der BaumwolienpssanzunZ
auf 25o,0oo Ballen, ccren Wcrth, nach den jchi.
gen Preisen, über i5 Millionen Dollars beträgt.
Das Ban^Kapital des Staats erhebt sich auf »2
Millionen Dollars, und 10 andere sollen hinzuge-
fügt werden- Unter den Grafschaften behauptet
Virdurgin der Erzeugung und Auöfuhr dcr Baum«
wolle den ersten Rang. — Auch I l l ino is , vor we-
nigcn Jahren noch eine Wilcinfz, ist unermüdlich
mit der Vergrößerung seines Wohlstandes beschäl»
tigt. Folgende innere ^crbcsscrungctl sollen Mlt
Nächstem ins Werk gestellt werden. Oin Dampf-
schiffkanal, um den Michigan.See mit dem I l l i ,
nciä und folglich mit dem Mississippi zu verbinden.
(Sin 27 Meilen langer (Zanal vom Il l inois nacb
dem Sangamansiuß. Eine Eisenbahn von (Zhicags
nach Vinccnnes, Wabasch. Eine Eisenbahn von
Iacksonviüe nach Meredosin. Oine Eisenbahn vo»
Springfield uno Alton. — Die Kosten der Eisen-
bahn zwischen Nashville und New-Orleans wcro^n
auf »0,062,96« Dollars angeschlagen. Ihre Lange
beträgt 5 0 5 ^ (engl.) Meilen. (Allg.Z.)

M a ch r i ch t.
D a imt dem Schlüsse dieses Monats die Pramimeration auf die Laibachcr Zeitung

für das zweite Semester zu Elide geht, so werden sämmtliche?. ' I . Herren Pränumeranten, wel-
che mit ihrem Pranumerations-Betrage noch im Rückstände sind, ersucht/ selben ehestens berlch-
2igen zu wollen.

Gleichzeitig werden auch alle diejenigen Bezirks-Herrschaften, deren Einschaltungö-Be,
lläge ebenfalls noch im Rückstände sind, höflichst ersucht, selbe ehestens zu berichtigen.

lalbach im December i835.
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